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Auswirkung der Spritpreise auf die Mobilität



 

Was wir machen

Täglich 3,2 Mio. Geräte im  A1 Netz mit 7000+ Funkstationen
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Durchschnittliche Änderung Gesamtfahrtweite IV



Durchschnittliche Änderung Reisegeschwindigkeit IV



Änderung Nutzung des öffentlichen Verkehrs - Werktag



Änderung Nutzung des öffentlichen Verkehrs - Wochenende



Kein signifikanter Einfluss der 

höheren Spritpreise in 

Zusammenhang mit der ÖV 

Nutzung

Conclusio Status Oktober 2022

Reduktion der durchschnittlichen 

Fahrtweite im IV –

Vergleich Herbst 2019 mit Herbst 2022

Reduktion der durchschnittlichen 

Reisegeschwindigkeit im IV –

Vergleich Herbst 2019 mit Herbst 2022

Zunahme der Nutzung des öffentlichen 

Verkehrs –

Vergleich Herbst 2019 mit Herbst 2022

-5,8% +7,1%-1,3%

Kein signifikanter Einfluss der höheren 

Spritpreise in Zusammenhang mit der 

durchschnittlichen Fahrtweite im IV

Sommer: Erhöhung der Spritpreise zeigt eine 

Reduktion der Reisegeschwindigkeit 

im IV um bis zu 7,9%

Herbst: Kein Zusammenhang zwischen 

erhöhtem Spritpreis und 

Reisegeschwindigkeit im IV
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ÖAMTC Schlussfolgerungen
 Großteil der Menschen fährt -- trotz hoher Spritpreise -- weiter mit dem Auto, weil er darauf angewiesen ist.
→ Es braucht Entlastungen

− Reduktion der Mineralölsteuer (MöSt)

− Erhöhung des Kilometergeldes

− Reform der Pendlerpauschale

→ Steigerung des Besetzungsrades durch erhöhte Abgeltung für Mitnahme (von 5 auf 25 Cent)

 Überzeugungsarbeit wirkt: Freiwillige Tempo-Reduktion aufgrund dieser und der hohen Spritpreise im Sommer
→ Weiterhin die positiven Effekte einer spritsparenden Fahrweise hervorheben

 Signifikanter Umstieg von Pendler:innen auf ÖV nur bei Verbesserung des Angebotes

→ Attraktivierung des ÖV

− Taktverdichtung

− Flächendeckender Mikro-ÖV im ländlichen Raum

− MaaS im urbanen Raum

→ Daten nutzen & Transparenz sicherstellen

− Systematische Nutzung anonymisierter Mobilfunkdaten

− Eingaben in Pendlerrechner


